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"?ïach dem transatlantisch fchnöden Sülufter

- 3ener fau'cn Ghakespeare^23acon-2SrülT -
2B.1I ßerr G. 21. Coosli. dafi es dufter
2Berde um den 2?uhm oon Cütjelflüh.

6ümpÜ5 contra Züfytlflify
Jeremias ©otthelf fei, fo fpricht er,
3a er fchreibt's und druckt's mit ü)reiftigkeit,
Grft oom Schroabenalter an ein Sichter,
2Seil fein TTachbar ihm die (Spik leiht.

2ïïanufkripte trug oor flcb3ig fahren Solcherart find feine 21rgumente.
23on der Sleiche" her ein Sotengof. 2loch erbärmlicher ift das 2ïïotio
3)af3 und roie oerdächtig jene roaren, ' Clnd man fragt: ßerr Schrifttums-Spräfidente,
Spürt in 23ümpli3 jetjt der p3hilofoph. ©eht'snx)chroeiterfo?©ing'snichtfchonfchief?

Clnd kein 23erslein hat er je gefchrieben
28as er felber fchuf, fei paftoral;
5)arum fei er pfeudonnm geblieben.
Clnd fein 3Tachlaf) fei drum minimal.

¦K, 28. f5.

fias dem <Etymnaftum der Staöt 6ecn
HlatbemcitiFunrerncbt

Gehrer: 2öir haben geftern den Cehrfatj oorrrrecht-
roinkligert Sreieck und den Quadraten fluf den
Seiten gehabt. 2Bie heifjt diefer Cehrfah?

Schüler: Siefer Gehrfah heifjt der 52 fic Gehrfat).
Gehrer: 23rao geantroortef, fehr gut; es (ft der

52 fte Cehrfari. 2Bie roird diefer Gehrfat} fonft
etroa noch genannt?

Schüler: Siefer Gehrfat) roird fonft etroa noch der
pnthagoräifche Gehrfat) genannt.

Gehrer: ©ut! Su darffj den oberften Vlah
einnehmen. (Ser V'ohroechfel ooll3ieht fich)

<aefd)îcf)t8(ïunde Der ffilfiterfriede
Gehrer: 3n roelcher Stadt ift 3roifchen Srank'reich,

"Kurland und Vreujjen derSriedegefchloffen morden,
in dem !preu(jen <iie ßälfte feines Territoriums oer-
loren hat?

Schü 1er: Schroeigt.
Gehrer: 23efinne dich doch. -i- Sein Vater oerkauft

in feinem Selikateffengefchäft Käfe, der nach diefer
Stadt benannt roird. 2Bie heifjt die Stadt?

Schu l er: Cimburg

6<rjulmelfter £oosll -- Jeremias <Dottbelf
Du pflegft Unb treibft mit viel 6efchid>
£r3iel>ungshunjt unö Politik.
Du kennft biet) in bem weiten ßaus
Der Runft als Sremöenführer aus.
Die Bernermunbart, bie fo febwer
3u fdjreiben, ftellft bu fliefeenb f>er. ¦

Du leiteft aud) bie Bud^&rjleiier
Der Sd)wei3. Sie finb feit 6ottfrieb Reiler
So reich an Quant-, unb Qualität,
Dafj uns bie Eefeluft vergebt.
£s hann ber Jcblauften Ratj' 3uweile'n
Cin (Däuslein aus ber Zatf enteilen
Unb eine tolle £felei
3ur ?afd)ings3eit ftebt jebem frei.
Was aber bat bid) angevvanbelt,
Dafj bu mit Oottbelf angebanbelt
Wenn biefer nod) lebenbig wär',
£r näbme bieb gebörig ber,
Du kriegteft einen Scbüttelreim
Unb 3ottelteft als 3üttel beim.
]d) fürd)te feljr, bein qui pro quo
]n öottbelf enbet gar nid)t frot).
Ob unbegrenst bes (lebrers Wiffen,
Du täufdjteft bids in ben Prämijfen.
Unb büfcen wirft t>u in bem Teicb
Des Sumpfs ben ausgefüllten Streid).
Unb kriecht bu fdjliefelicb aus bem (Door,
So kommft bu uns veränbert vor.
Der Scbwei3erfebevvolkverein
Will febwerlicb in bem Dinge fein ;

£r pfeift auf einen präfibent,
Der köpflings an bie (Dauer rennt.

fiarl Jahn

Öle neuen 5ür<r)er 6tadtPcetfe
25roei 2Jppen3eller begegnen einander an einem

blauen 2TZontag am Cimmatquai und es entfpinnt
fich folgendes ©efpräch:
Sepp: Soo, das ifcht aber fchöö oo der, ßambafifcht,

dafj du mer gad aferoäg dothär chonfeht. 2Bo gofeht
en 2frt he?

ßambatifcht: 2Vääfcht Sepp, i ha dehääm no en
Shratle ooll Sööfliber 3-pot)e, es gefs jet) denkrool
am befehle ame-ne blaue 2ïïeentig.

Sepp: Somms choge 3üüg! Shomm jet) gad mit
mer, min 2TIaäfchter het mer gad föf3g Sränkli geh
för's Sögle oom IV. in VI. Kreis, mer roend's
roädli go o'rfuufe!

ßambati f cht: 2Iää Sepp, do machi nöd mit, dis
Sräuli roör mer no bfchädeli de ©rend o'rchrabe,
roenn fi roett 3ögle ond 's ©eldli nomme do roär!

Sepp: Su St"ohlsgalööri! 3 ha jo de 2TCääfchter
för de Karre ka met em Sögle! 3 cha jo gad
hocke blibe ond bi doch im fedtfte Kreis fet
der Kbftimmig! Sar

<£ln fltärdjen und ein «Ereignis
Ss roar einmal ein Kationalrat, der roar roeder

[Jurift. noch ßetoeter, ' noch Sreimaurer, noch Vefirjer
einer Vundesbahnfreikarte. Sticht einmal Verroaltungs-
ratspräfident roar er, und es roar einfach unerhört

oom Qberftenpatent hatte er nicht einmal
geträumt! 2f ber der gute 2ïïann hatte in den 2tugen
feiner 2Bähler den gröblichen Sehler: Sr roujjte nicht
mit dem Volke um3ugehen, das betrogen fein roill:
auch hatte er noch keine ein3ige Schürjenfeftrede
gehalten. Vom ßerrn Kationalrat foll man aber
oerlangen dürfen, dafj er roeifj, roo das Volk den Schuh
drückt.

Siefer roeifje Kabe roar aber noch mit einem
ßauptfehler behaftet, der ihn dem mitleidigen Cächeln
der Kollegen ausfetjte: Seine Uebeneugungskraft roar
noch nicht oerroäffert morden in der Sudelküche eigen-
nüttiger Politik; er roar ein 2Hann der geraden Sat,
der fich an keine Kückfichten um die eigene Verfon
kehrt. Sas aber roar auch eine kapitale Summheit.
die nur durch eines erklärt roird: Ser V u roolksoer-
treter nannte ein feiten richtig beroertetes Vefibtum
fein eigen, das dem polififchen (Emporkömmling 3um
leftigen ßindernis roird einen unoerdorbenen
Charakter (Es roar einmal ein Vlärchen

¦ * *..''5*

(Es roar einmal ein Kedakteur das ift kein
2Tlärchen der mar fo unge3ogen und einfältig,
einer Var,e>oerfammlung fern3ubleiben, die fein Vrot-
herr, auch ein ßerr Kationalrat, aber ein anderer,
präfidierte, roeil nun, roeil ihn an diefem Sage
Samilien- und Vaterpflichten ans liebe ßeim feffelten.

Sahire 2ïïenfçh! Su haft dich einer argen !JJjlicht-
oernachläjfigung Schuldig gemacht, du gottbegnadeter
Sendbote, du SîiïttlerpolitifcherZBeisheit, duSiktaphon
des 23olksbeglückers

2tm Sllontag 3itation, Qnquifition! Sann als
2tntroort auf die (Entfchuldigung: 2Bas, Sie find
noch fo fentimental ?" 2irgus

Däterecbe
Sohn, da haft du 2imt und (Ehr',
2Timm fie hin, ich mag nicht mehr!
Sit) auf meinen Sit) im "Kat,
Sritt heroor als Kandidat!
Sa roir gleiche îîamen tragen,
Sarfft den ©ang du kühnlich roagen.
(Erblich find in jedem Gand
2lmt und (Ehren und 25erfiand,
2Tîancher, der den 3eddel nimmt,
2ïïeint. dajj er dem 23ater ftimmt.
So oererbt fich eine Krone
23on dem 23ater 3U dem Sohne.

Karl [Jahn

Jürftenebre
2ils Karl dem Kühnen oon 23urgund
Sefchieden roar die Sodesftund',
Sa ftür3te er in einen Sumpf,
ünd ach, man ftahl ihm Schuh und Strumpf!
Soch roas dem Karl roar angeboren,
Sie (Ehre, ging ihm nicht oerloren.

fjetjt kämpfen Sürflen früh und fpat,
Und Sieger bleibt der Siplomat.
Sie Sürften ftehn am fichern Ort.
©rfolge fchafft das falfche 2Sort:
Ser Schuh, der Strumpf bleibt ihnen eigen,
Soch oon der (Ehre lafjt uns fchroeigen.

21. 25r.

Recbts, links im Cimmattal,
Sosial unb liberal,
Sinbet balb ftatt bie Wabl
Proportional.
Balb wäblen bort 'fe
So3i, lange unb kor3e,
Denn bas ift bie Sorse
Von bem Propor3e!

r)ed^tleber-Kelme
Sie Geber ift oon einem ßecht
Und nicht oon einem Kaben,
Sas deutfehe Kaifer-TTîeitfchi nahm
Sich juft den 2Belfen-Knaben.
Sie Geber ift oon einem ßecht
Und nicht oon einem Sienchen,
225ann kriegt roohl ßolland einen !Prin3
25on feinem 223ilhelminchen

Sie Geber ift oon einem ßecht
Und nicht oon einem Slöhli,
Sie meiften Katsherrn find gefcheit.
Soch ein3elne find Cöhli.

Sie Geber ift oon einem ßecht
Und nicht oon einem ßummer,
Sas 2fuge des ffieferjes liegt
3m 5. Kreis im Schlummer.

Sie Geber ift oon einem ßecht
Und nicht oon einem Kärtchen,
Sas Selegraphendenkmal fucht
Umfonft ein gäbig Vlähchen.

Sie Geber iff oon einem ßecht,
Soch niemals oon den !pude'n.
25ald roird ein jeder Orgelmann
Sen Kichard 2öagner dudeln.

Sie Geber ift oon einem ßecht
Und nicht oon einem Kater,
25er Sioidenden haben roill,
Kauft 2Jktien oom Sheater.

Sie Geber ift oon einem ßecht
Und nicht oon einem Salier,
Sie Ceute mit Schildbürgerblut
Verlacht der Kebelfpalter.
Sie' Geber iff oon einem ßecht
Und nicht oon einem ©eier,
2ïïan fagt oft, roeniger fei mehr,
Srum fchliefj ich dies ©eleier. ib.

Rtndücbe Unterhaltung
2J. : 2n.eine 2ïïutter fagte, fie hätte Seine Vîutter

gekannt, roie fie noch einen ©emüfeladen hatte.
23.: Und meine 2ïïutter fagte, fie erinnere fich noch

gut, roie Seine 2ïïutter uns die Kartoffeln fchuldig
blieb.

Cbueri und Kögel
Shueri: 3hr roerdid's perfe au oernoh ha 00 dem

ßalunggeftuck roo bim ©eiferbrunne äne roieder
paffiert ifi?"

Kögel: So gaht das das a, i hä nu fo im Schroick
ghörf; dafj de Kümbeli 3ur ßungerbüehleren öppis
gfeit hät 00 drei mal i d'Cimmet abehänke und
blofj 3ioei mal uenäh."

Shueri: Säb roill i iet) nüd grad fäge, de Kümbeli
oerftoht jo roeniger oo dr Shunfl, aber fäb roär
nüt 3um 28eg us, roämer dä oder die Stündler",
roo's gmacht händ, all 2Kittag 00 122 pluttfeel-
nacktig in 23runnetrog ietät folang dä Sisroind goht
und f öppe 12 Cimenade müefjtid trinke dä3ue."

Kögel: 2Tïeineder es chöm ou fäbner Site?"
Shueri: Kähm mi 2Bunder roohär fuft! Tfîr händ

jo kei Suufragethe 3'3üri."
Kögel: 2fbrebo Shueri, chömed mr nüd 3'näch.

nähmed 3 in acht roas 3hr fägid."
Shueri: 3ä Su gaht's nüd a, mit Su red ich nüd

ämol halbenglifch, oerfchroiege denn gan3. 2Ibër
fäb ifldem Shueri ä gmäheti 225ies, dafj de Schurgge-
fireich roieder oo dene 7,5 ßeilige g'arangfchiert morden

ift, 00 dene, roo's oor 23iäoni und Sittlichkeit
fchier oerjagt."

Kögel: Sie roo 13 mal bräoner roend fi als all
12 2tpoftel ; i kenne die Sort guet gnueg oo mim
©fchäft, es find die ©lichlige roo eim für d'Sach
alliroil meh roänd gä roeder dafj mr heufcht."

Shueri: 23o fäbne, roo roenn f ime Schaufeifter
uffen ä chli en ab3ogni V'egraphie gfehnd, im
gliche Sriff es Strüftigsinferat is Sagblatt uefchicked
und en 25rief uf !J3aris, fie fellid ehnen es Vage'
oo dem Schanger fchicke, roenn mügli aber ä chli
feijjer."

?Iacb dem ìransotlantiscb scbnöden Muster
- Jener faulen Sbakespeare-Bacon-Vrün' -
Will t^err C. A. Loosli. daß es duster
Werde um clen Rubm von Lühelslüb.

Hümpliz contra Lützelflüh
Jeremias Gottliels sei. so spriclit er.

Io er scbreibt's und druckt's mît Dreistigkeit.
Erst vom Scbwabenalter an ein Dicbter.
Weil sein Nackbar ibm à Epik leibt.

Manuskripte trug vor siebzig Iabren Soicberart sind seine Argumente.
Aon 6er Bleicbe" ber ein Dotengos. Nock erbärmlicker ist das Motiv
Dasz uncl wie verdäcbtig jene waren. ' «Und man fragt: Kerr Scbristtums-Präsidente.
Spürt in Bümpliz jetzt cier Pbilosopb, Gebt'snvcbweiterso?Ging'snicbtscbonsàies?

«Uno kein Derslein bot er je gescnrieben
Was er selber scbus. sei pastoral:
Darum sei er Pseudonym geblieben.
Und sein Nacblaß sei drum minimal.

Mus àem «Spmnasium àer Staàt Hern
Mathematikunterricht

Lekrer: Wir Kaden gestern clen Lekrsah vom
rechtwinkligen Dreieck uncl clen Quadraten auf clen
Selten gehabt. Wie keiht clieser Lekrsah?

öcklller: Dieser Lekrsah keiht cler 52 sie Lekrsah.
Lekrer: Brav geantwortet, sekr gut: es ist cler

52 ste Lekrsah. Wle wirä äieser Lekrsah sonst
etwa noch genannt?

Scküler: Dieser Lekrsah wirä sonst etwa noch äer
pntkagoräiscke Lekrsah genannt.

Lekrer: Gut! Du äarsst äen obersten Platz ein-
nekmen. (Der Platzwechsel vollzlekt sick)

ÄeschichtsstunSe der TilflterfrieSe
Lekrer: In welcher Staät ist zwischen Krankreich,

Rußlanä unä Preußen äer Srieäe geschlossen woräen,
in äem Preußen ciie kälfte seines Territoriums
verloren Kai?

Schüler: Schweigt.
Lekrer: Besinne äich äock. ^ Dein Dater verkauft

in seinem Delikatessengeschäft ?<äse, äer nach äieser
Staät benannt wirä. - Wie keiht äie Staät?

Schüler: Limburg!

Schulmeister Loosli Jeremias «Sotthelf
Du pflegst und treibst mit viel Geschick
Crziehungskunst und politil^.
Du kennst dich in dem weiten Haus
Oer Jurist als Fremdenführer aus.
Oie IZernermundart, die so schwer
Zu schreiben, stellst du fließend her.
Ou teitest auch dir- !Zuch-Crsle!!er
Oer Schweiz. Sie sind seit (Zottfried Keller
So reich an Quant und Qualität,
Oafz uns die Leselust vergebt.
Cs kann der schlausten katz' zuweilen
Cin Mäuslein aus der ?atz' enteilen
Und sine tolle Cselei
Zur Faschingszeit steht jedem frei.
Was aber hat dich augewandelt,
Oosz du mit (Zottkeif angebandelt
Wenn dieser noch lebendig wär',
Cr nähme dich gehörig her,
Ou kriegtest einen Schüttelreim
Und zotteltest als Züttel heim.
z'ch fürchte sehr, dein qui pro quo
^jn (Zotthelf endet gar nicht froh.
Ob unbegrenzt des Lehrers Wissen,
Ou täuschtest dich in den Prämissen.
Und büßen wirst Äu in dem leick
Oes Sumpfs den ausgeführten Streich.
Und kriechst du schließlich aus dem Moor.
So kommst du uns verändert vor.
Oer Schwsizsrfsdervolkverein
Will schwerlich in dem vinge sein:
Cr pfeift auf einen Präsident,
vsr köpflings an die Mauer rennt.

t-icir! Zakn

Vie neuen Zürcher Stadtkreise
!Zwei Appenzeller begegnen einanäer an einem

blauen Montag am Limmatquai unä es entspinnt
sick solgenäes Gespräch:
Sepp: Soo. äas ischt aber scköö vo äer. kambatisckt,

äah äu mer gaä asewäg äotkär ckonsckt. Wo gosckt
en Art ke?

kambatisckt: Wääsckt Sepp, i ka äekääm no en
Ckratle voll Sööfliber z'pohe, es get's jetz äenkwol
am defekte ame-ne blaue Meentig.

Sepp: Domms ckoge 5Züüg! Ckomm jetz gaä mit
mer. min Määsckter ket mer gaä föszg Sränkli gek
för's 5Zögie vom IV. in VI. Rreis. mer wenä's
wääli go v'rsuufe!

kambatisckt: Aää Sepp, äo macki nöä mit, äis
Sräuli wör mer no bsckääel! äe Grenä v'rckrahe.
wenn st wett zögie onä 's Geläli nomme äo wär!

Sepp: Du St-oklsgalööri! I ka jo äe Määsckter
för äe Narre ka met em 5Zögle! I à jo gaäkoà blibe onä bi äoch im sechste Rreis set
äer Abstimmig! Sar

Ein Märchen uno ein Ereignis
Es war einmal ein Notionalrot, äer war weäer

Jurist, nock kelveter, noch Sreimaurer. noch Besitzer
einer Bunäesbaknfreikarte. Nicht einmal Aerwaltungs-
raispräsiäent war er, unä es war einfach uner-
kört vom Oi>erstenpatent katte er nicht einmal ge-
träumt! Aber äer gute Nlann katte in äen Augen
seiner Mäkler äen gröblichen Sekler: Cr wußte nicht
mit äem Bolke umzugeken. äas betrogen sein will:
auck kalte er nock keine einzige Sckützensestreäe ge-
kalten. Dom Serrn Nationalrat soll man aber ver-
langen äürsen, äaß er weiß, wo äas Bolk äen Sckuk
ärückt. -

Dieser weihe Nabe war aber noch mit einem
kauptfekler bekastet. äer ikn äem mitleiäigen Lächeln
äer Nollegen aussehte: Seine Ueberzeugungskraft war
noch nicht verwässert woräen in äer Suäelkücke
eigennütziger Politik: er war ein Nlann äer geraäen Tat,
äer sich an keine Rücksichten um äie eigene Person
kekrt. Däs aber war auch eine Kapitale Dummkeit,
äie nur äurch eines erklärt wirä: Der N u rvolksver-
treter nannte, ein selten richtig bewertetes Besitztum
sein eigen, äas äem politischen Emporkömmling zum
lästigen kinäernis wirä einen unveräordenen
Ckarakter Es war einmal ein Märchen

Es war einmal ein Reäakteur äas ist kein
Märchen äer war so ungezogen unä einfältig.
einer Parteiversammlung sernzubleiden, äie sein Brot-
kerr. auch ein kerr Nationalrat, aber ein anäerer,
präsiäierte. weil nun. we» ikn an äiesem Tage
Samiiien- unä Daterpstickten ans liebe keim fesselten.

Erzittre Mensch! Du kast äick einer argen Psticht-
vernacnlchsigung sckuläig gemacht, äu gottbegnaäeter
Senäbote. äu Mittler politischer Weisbeit, äuDiktapkon
äes Dolksbeglückers

Am Montag 5Zitation. Inquisition! Dann als
Antwort aus äie Entschuldigung: Was, Sie sinä
nock so sentimental?" Argus

Vätererbe
Sokn. ä a kast äu Amt unä Ekr',
Rimm ste kin. ich mag nicht rnekr!
Sitz auf meinen Sitz im Rat.
Tritt kervor als Nanäiäat!
Da wir gleiche Namen tragen,
Darfst äen Gang äu kllknlick wagen.
Erblick sinä in jeäem Lanä
Amt unä Ekren unä Berstanä.
Mancher, äer äen IZeääei nimmt.
Meint, äah er äem Dater stimmt.
So vererbt stck eine Nrone
Don äem Dater zu äem Sokne.

«ari Iatin

Zürstenehre
Als Rarl äem Nllknen von Burgunä
Besckieäen war äie Toäesstunä'.
Da stürzte er in einen Sumpf,
Unä ach. man stakl ikm Sckuk unä Strumpf!
Doch was äem Rarl war angeboren,
Die Ekre, ging ikm nicht verloren.

Jetzt kämpfen Sürsten frük unä spat,
Unä Sieger bleibt äer Diplomat.
Die Sürsten stekn am sichern Ort.
Erfolge sckaffi äos falsche Wort:
Der Sckuk. äer Strumpf bleibt iknen eigen.
Doch von äer Ekre laßt uns schweigen.

21. 2Zr.

Proporz
Rechts, links im Limmattal,
Sozial und liberal,
bindet bald statt die Wahl
Proportional.
lZald wählen dort 'se

Sozi, lange und korze,
Venn das ist die ?orze
Von dem Proporze!

Hechtleber-Neime
Die Leber ist von einem Keckt
Unä nicht von einem Raben.
Das äeutscke Naiser-Meitscki nakm
Sich just äen Welfen-Rnaben.
Die Leber ist von einem keckt
Unä nicht von einem Biencken,
Wann kriegt wokl kollanä einen Prinz
Don seinem Wilkelmincken
Die Leber ist von einem keckt
Unä nicht von einem Slökli,
Die meisten Ratskerrn sinä gescheit.
Dock einzelne sinä Lökli.
Die Leber isl von einem keckt
Unä nicht von einem Kummer,
Das Auge äes Gesetzes liegt
Im 5. Rreis im Schlummer.
Die Leber ist von einem keckt
Unä nicht von einem Rähcken,
Das Telegrapkenäenkmal sucht
Umsonst ein gäbig Plätzchen.

Die Leber ist von einem keckt,
Doch niemals von äen Puäeln.
Balä wirä ein jeäer Orgelmann
Den Rickarä Wogner äuäeln.

Die Leber ist von einem keckt
Unä nicht von einem Rater.
Wer Dioiäenäen Kaden will,
Rauft Aktien vom Tkeater.
Die Leber ist von einem keckt
Unä nickt von einem Salier,
Die Leute mit Sckiläbürgerblut
Berlackt äer Nebelspalter.
Die Leber ist von einem keckt
Unä nicht von einem Geier.
Man sagt oft, weniger sei mekr,
Drum schließ ick äies Geleier. W.

Kinöliche Unterhaltung
A. : Meine Mutter sagte, sie kälte Deine Mutter

gekonnt, wie sie nock einen Gemüselaäen kalte.
B. : Unä meine Mutter sagte, sie erinnere sich noch

gut. wie Deine Mutter uns äie Rartossein schuläig
blieb.

Ehueri unö Rägel
Ckueri: Ikr weräiä's perse au vernok ka vo äem

Kaiunggestuck wo dim Geiserbrunne cine wieäer
passiert ist?"

Rägel: So gabt äas äas a. i kä nu so im Sckwick
gkört. äaß äe Rümbeli zur kungerbüekleren öppis
gseit kät vo ärei mal i ä'Limmet abekänke unä
bloß zwei mal uenäk."

Ekueri: Säb will i ieh nüä graä säge, äe Rümbeli
verstokt jo weniger vo är Ckunst, aber säb wär
nüt zum Weg us, wämer ää oäer äie Stünäler",
wo's gmacht känä. all Mittag vo 122 pluttseel-
nacktig in Brunnetrog ietät solang ää Biswinä gokt
unä s" öppe 12 Limenaäe mlleßtiä trinke ääzue."

Rägel: Meineäer es chäm vu säbner Slte?"
Ckueri: Räkm mi Wunäer wokär sust! Mr känä

jo kei Suusragetke z'5Züri."
Rägel: Abrebo Ckueri. ckömeä mr nüä z'näck,

näkmeä I in acht was Ikr sägiä,"
Ckueri: Jä Cu gakt's nüä a. mit Eu reä ich nüä

ämol kalbenglisch, verschwiege äenn ganz. Aber
säb istäem Ckueri ä gmäketi Wies, äaß äe Sckurgge-
streich wieäer vo äene 7,5 keilige g'arangsckiert woräen

ist, vo äene. wo's vor Bräoni unä Sittlich-
keit schier verjagt."

Rägei: Die wo 12 mal brävner wenä st als all
12 Apostel: i kenne äie Sort guet gnueg vo mim
Gschäft, es sinä äie Glicklige wo elm für ä'Sack
alliwil mek wänä gä weäer äaß mr keusckt."

Ckueri: Do säbne. wo wenn s' ime Sckaufeister
ussen ä chli en abzogni Potegrapkie gseknä, im
gliche Triff es Ctrllstigsinserat is Tagblatt uesckickeä
unä en Bries uf Paris, ste selliä eknen es Paget
vo äem Echanger schicke, wenn mügii aber ä ckli
feister."
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